H1617 1 


- 000 


IMT Nuremberg Archives 


H — 1617 


International Court of Justice 





Ng 


Memorandum 
a ee: 


To: The General Secretary 


From; The British Secretariat. 


I attach herewith/HQ 30 Corps District letter 
No. P/16002/GSI, dated 14th January, 1946 , which has 
been received from H.Q. B.A.O.R. together with the 
statement referred to therein. 
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Subject:- Dr. Hans FRANK 


HQ 30 Corps District 


United Nations P/16002/GSI 
War Crimes Comission 


H. Q. B. Å. Os Re 14 Jan 46 


The attached statement by the former 
Kreishauptmann and Standortfthrer Dr. Heinz ALBRECHT 
in defence of Dr. Hans FRANK who is now on trial at 
NUREMBERG is forwarded to you herewith for further 
transmission to those concerned. Dr. Heinz ALBRECHT 
is at present interned at No. 8 Civilian Internment 
Camp .WESTERTIMKE. 


(SGD) R.G. WALFORD 
Capt. for Col, 
GSI General Staff. 
Ext 252 
RGW/EMH 
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a ngaben des frucheren ¡.reishauptmenns und stendortfuehrers aer NDAP Dre jure 
Heinz A lbrecht zur Entlastung des frusheren Generalgouverneurs Dre 
Fens Frank, angeklagten im Nuenmberger Kriegsverbrecher-ProBesse 


Inhalte 
vie Motive zur Berichterstattung 
vie persoenlichen Verhaeltnisse des Berichterstatters 
Beschraenkung auf die Mitteilung der vom Angeklagten ur. Frank allgemein in der 
vefrentlichkeit und im besonderen an den Berichterstatter als Untergebenen er- 
gengenen bedeutsamen Richtlignien und Asusserungen, a 
br. Franks i.ampf gegen die Ausbeutung und Vernachlaessigung des GG zugunsten des 
Reiches. Konflikt mit Beglin. 
br, Prank zur Haltung una Leistung der Im GG taetigen Deutschen, 
ver persoenliche Aufwand ur, Franks im Verhaeltniss zu seiner aufbauleistung. 
ur. Frank els Gegner von Gewalttaten gegen die einheimische Devoelkerung, ins 
besondere als Gegner der ov. 
vie Entsendung mécht-deutscher arbeitskraefte aus dem GG ins Wiche 


le Lie Motive zur Berichterstatiunge 


Nach den von der Leitung meines Intemierungslagers in Umlauf gesetzten antlichen 
Wechrichtenfleottem der koeniglich Gross - Britannischen Militeer Regierung hat 
der Herr president der Usa Truman in seiner feierlichen Erkleerung zum I.riegsenae 
der welt verkuendet, dass die „iegermacchte sich der hohen Verantwortung bewusst 
sein, welche ihnen der errungene sieg zur Begrruendung eines dauerhaften weltfriedens 
euferlerew, sie wurden daher jetzt nach Beendigung des Blutvergiessens mit heiligen 
Emsi und ganzer Kraft die geeigneten Massnahmen suchen und treffen, um eine wieder- 
holüng derartiger letastrophen fuer die Zukunft auszuschliessen, Im gleichen sinne 
hat auch der Herr Hauptvertreter der anklage im Nuemberger iriegsverbrecher-rroz6s5 
zu Beginn seiner anklagorede ausgefuehrt, die „iegemaechte haetten den willen, ob- 
wohl das schiksal bereits zu ihren Gunsten gesprochen haette, in einem sorgfaeltigen 
und objektiven gerichtsverfahren im Interesse der sicherung eines dauerhaften welt- 
friedens die Verletzung der Menschenrechte und dos internationalen kechtes durch die 
bisherige deutsche Fuehrung nach zu pruefene 

In Vertraueh auf diese Lrklaerunçen bittet der Unterzeichnete die nachfolgenden sus- 
fuchrungen dem hohen Gerichtshof gn Nuernberg und der Verteidigung des ängeklagten 
pr. Frank zuleiten zu wollen, lin treiben zu diesem schritt weder politische noch 
selbstsuechtige Motive, sondern ihn draengt nur sein menschliches Gewissen, ullos 
beizutragen, ves in seiner bescheidenen kraft steht, um die reine wahrheit vor ags 
Forum des hohen Gerichtshofes zu bringen. 


ce Lio persoenlichen Verhseltnisse des Berichterstatiers, 


Veber seine persoenlichen verhußltnisse berichte$ or, duss or vom (1.9.39 bis Je Todi 
als Kreisheuptmem in ¿onskie,listrict kadom und vom 728.41 bis ¿3.9.4 als irbis- 
hauptmann in stenisleng, Distrikt Galizien und zugleich els standortfuehrer der Nab 
ay dort eingesetzt war. In der orsten kreishauptmannschaft war die Bevoelkerung pol- 
nischer, in der zweiten ueberwiegena ukrainischer Nationalitaet. im Zuge der militas- 
rischen ¿ntwickelung erledipte sich sodann diese Aufgabe, und er meldete sich zur Er- 
Pueliung seiner soluatenpflicht, Als Gefreiter des Panzer Gren. Erse Batl. 7/3 wurde 
er in den Verteidigungskaempfen an der Oder 30 km suedlich von otettin verwundet em 
CredesJo Vonndeutscher seite in die Heimat entlassen, entsagte er woellig jeder to- 
litik und seinem Verwaltungsberufe und arbeitete als Lendarbeiter mit dem einzigen 
Ziele, seine kinderreiche Fomilie auf einer kleinen Landpachtung durch seiner Heende 
arbeit zu emaehren, Nach > monatlicher landarbeit wurde er em 1). 10,45 von Organen 
des britischen sicherhei tsdienstes verhaftet und befindet sich seit dem in britisch 
internierungs 


3.Beschraenkung auf die Mitteilung der vom Angeklagten ur. Frank allgemein in der 
Defrentlichkeit und im besonderen an den Berichterstatter : ls Untergebenen ergangen 
pedeutsemen küchtlignien und A6usssrungene 


pa ihn Minzelheiten der Anklage gegen den bisherigen General -Gouvermeur und keichs- 
leiter der NsDAr pre Frank nicht bekan: t sind, beschraenkt er sich euf die Mitteilung 





a 


Mitteilung der vom Angeklagten ullgembin in der Veffentlichkeit und en ihn als un- 
terstellten ireishauptmem und standortfuehrer der Novár im besonderen waehrend der 
ersten ) ixiegsjehre Organgenen Aeusserungen und kichtlignien, seine Beobachtungen 
bei der Lurchfuehrung und bei der iufnahme durch die einheimische Bevoelkerung, sie 
zeigen das Verhalten des Angeklagten bei der Puehrung der Verwaltung und der NSDAP 
im ehemaligen GG im spiegel des taeglichen Lebens der Bevoelkerung draussen in einer 
polnischen und einer westukrainisch besiedelten Kreishauptmannscheft, 


4. br. Franks iampf gegen die Audbeutun;: und Vernachlaessigung des GG zu Gunsten des 
keiches, Konflikt mit Berlin. 


bas erste Zusammentreffen mit ur. F sank erfolgte kurze Zeit nach der Gruendung des 
GG im Eerbst 1939 in der polnischen Lestriks- Hauptstadt Radom, wo die 10 Ireisheupt- 
maenner dieses Jestriktes ueber die Lage der Bevoelkerung ihre Verwal tungsbezi rke 
und die Probleme eines moeglichst raschen und wirksamen wiederaufbaues des sllgemei- 
nen sowie des Verwaltungs- und wirtschafislebens zu berichten matten, Hervorstechená 
war die besondere Aufmerksamkeit Dr. Franks und seine tiefe sorge um das ihm anver- 
traute Gebiet, sie fand ihren Audäruck in der Weisung, das GG weder als Ausbeutungs- 
objekt noch als Verfalisgebiet zu betrachten und zu behandeln oder behandeln zu las- 
sen, sondern uls Oramungszelle und Intensiv-Gebiet im kuecken der kaempfenden deut- 
schen Front und vor den Toren der deutschen Heimat, gleichsam als Brueckenland zwi- 
schen beiden, Jeshalb habe der logjale einheimische Bewohner dieses Lanues ¿mspruch 
auf den vol en schutz der deutschen Verwaltung als Buerger des GG. In diesem sinne 
wurde der restlose zinsatz aller Behoerden und wirtschaftskreise von ihn gefordert 
und neben der laufenden kontrolle durch die ufsichtsbehoerden persoenlich von ihm 
durch periodische Inspektionsreisen unter Beteiligung der Zentralen Fachbehoerden 
ueberwachte „o wurden se Be aie beiden von mir verwalteten Kreishauptmannschaf ten 

j mel in vier Jahren persoenlich von ihm revidiert, 

Gegenyeber den Forderungen der Berliner Zentralstellen, welche glaubten, aus dem GG 
mehr ins Reich einfuehren zu koennen, als diesem ¿utraeglich war, vertrat Dre Frenk 
mit aller inerção die staatliche selbstaendigkeit des GG als "Nebenland des Reiches, 
und seine eigne Unsbhaengigkeit als unmittelbar nur dem Gessmyt-stastsoberhaupt, nih 
nicht aber der keichsregierung Unterstellter, auch wies er uns en, derartigen lirsuch- 
en, welche etwa auf &rund persoenlicher Beziehungen zu unseren iinbsende -Behoerden 
oder Fachministerien im keich an uns ergehen sollten, keinesfalls zu entsprechen, 
sondern, wenn wir deswe en in Konflikt mit der von uns gleichwohl erwarteten Treu®s- 
pflicht gegenueber dem Keich gerieten, ihm darueber zu berichten, Liese feste Fal 
tung trug br. Frank den Umwällen der Berliner Regierungskreise und dem GG den spótt- 
namen Frankreich ein, Ls setzte ein Verleumdungsfeldzug gegen ihn und die gesam- 
mte GG Verwaltung im keich cin, indem bedauerliche Ungeschicklichkeiten und mensch- 
liche Unzulaenglichkeiten kinzelner systematisch verallgemeinert und aufgebauscht 
wurden, waehrend man die tatsacchlichen Aufbauleistungen zu verkleinern suchte, 


De Ure Frank zur Haltung und Leistung der im GG taetigen Deutschen, 


Was die Haltung und Leistung cer in das ehemalige GG entsandten oder zugelassenen 
Deutschen snbetrifrt, so muss ehrlich zugegeben werden, dass neben einer Anzahl 
verantwortungsbewusster Idealisten von gutem Niveaux manche - aus kleinen binnen 
deutschen Verhaeltnissen aum ersten Wal in fuchrende oder einflussreiche „tellungen 
versetzt und vor schwierige aufgeben gestellt - sich als nicht reif zur Fuehrung 
fremder Volksangehoeriger erwiesen und das deutsche ansehen in der welt schwer ge. 
schaedigt haben, aber waere es gerecht, ur. Frank wegen Wieser Versager zu Verur- 
teilen Y Lies koemnte meines Lrachtens nur geschehen, wenn er seine Puehrungspflicht 
verletzt haette, ir aber war im Gegenteil unemmedlich, den Deutschen ins Gewissen 

zu reden, unu verband stets mit seinem vank fuer die bisherigen Leistungen aen ex 
nergischaten appell zur oteigerung aes zinsatzes in der Haltung una Leistung, Ausser 
auf den zahlreichenuienstappelien der Beamtenschaft und der wirtschaäftsfuehrer wir- 
kte er besonders als Leiter des Arbeitsbereiches uer Novar in costa „imie, 0 in 
i@avie cx Ze Le audekrerzuescärkeitskersichesxgernarar in einer hede vor den po- 
litischen Leitem das vom keichskommissariat Ukraine herrueber gekommene ochlegwort 
vom deutschen Hervenvolk als voellig irrefuehrenu, Ga Kerr” nie ein ganzes Volk 
sein koenne, und stellte demgegenueber, dass die Deutschen sich als angehoerige ei- 
nes Fuehrungsvolkes zu betrachten haetten, bei dem die Verpflichtung zu vorbilulicher: 
Haltung und leistung allem anaeren voran zu steilen haette, or beauftragte uns, die 
uebrigen Leutschen =- alleruings ohne sie im fremden kaum in ihrem velbstgefuehl 
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-> 
unsicher zu machen - entsprechend zu unterweisen, 
6. Ler persoenliche aufwand br. Franks im Verhaelniss zu seiner Aufbau leistung, 


Auch ueber den persoenlichen aufwand ur. Franks wurden die abentkouerlichsten Ge- 
rucchte vorbreitet, Dazu zwei selbst erlebte Beispiele, welche das Gegenteil zeigen; 
als ur. Frank zur Eroefinun; einer grossen Ausstellung und Leistungsschau des 
béstriktes kadom in kadom war, gab der damalige Gouverneur ur. Lasch ein aus mehre- 
ren Gaengen bestehendes Festessen, Nachdem ur. Frank die Menuekarte gesehen hatte, 
bewoelkte sich seine stirn, und nach suppe, Fisch und einem Gemuesegane hob er die 
Tafel vor dem Gefluegelgung suf, um sich weiter in die ¿rbeit der Wstriktsverwal- 
tung zu vertiefen, Lin anderes Mal, als die Ukrainische Len dbewelkerun; ues Bezirk- 
es iohatyn em injstr br. Frank zur Begruessung beijrseinem ersten Regierungsbesuch 
in stanislau ( Galizien | im Oktober 1941 nach altem Herkomien aus prot und salz 
ein gesatteltes Reitpferd schenkte, stiftete er zum Dank, wie er es in solchen Feel. 
len zu tun pflegte, ein Gegengeschenk von i0000 Zloty zur Foerderung der iohtyner 
iferdezucht. 

wenn die lebenshaltung auf der i.rakauer Burg ueber den Rehmen eines buergerlichen 
Faushal tes hinhausgegafen sein mag so duerfte dem gegenveber zu stellen sein, wel- 
che stroeue von Energien und oxginelien Ideen immer wieder von dieser Burg in das 
imnerlich zerrissene Land hinhausgegangen sind, 116 lebensgebiete aufs neue verbin- 
dend und befruchtend, Es wird gebeten, Ze Be nur einmal die deutsche Krakauer Zei. 
tung daraufhin durch sehen zu lassen, wie viele füchtungweisende Artikel und Reden 
Dre Franks sie enthaelit, Dassein Mensch von so starker geistiger Froduktivitaet 
die verstroomten Energien such wieder ersetzten muss, duerfte bei einen gerecht den- 
kenden Beurteiler auf Verstaendniss stossen. In uebrigen bitte ich wegen der Aufbau- 
leistungen des GG die Jahresberichte des Stactssekretaers Dre Buchler einzusehen, 
Ueber die Aufbauleistungenfin den von mir gefuehrten Kreishauptmennschaf ten konskie 
und stenislau unterlesse ich d e Berichterstattung der Kuerze halber, koennte sber 
genuegend erndruckvolies Material aus dem Gedaechtnis beibringen, statt dessen em 
laube ich mir eine Eingabe der polnischen Kreisbewelkerung mit So Bogen Unterschrif- 
ten aus allen aufbauwilligen Volkskreisen und ein Lie nstleistungszeusnis ueber 
meine stanislauer Arbeit als Anlagen + und 2 beizufuesen. Auch koennten zahlreiche 
Fotos, welche sich im Bildarchix des GG bei Bilaberichter Roesner befanden, meine 
Ausfuehrungen bestsetigen, 


le Dre Frank als Gegner von Gewalttaten gegen die einheimische Bevoelkerung: , 
insbesondere als Gegner der 55e 


Ausser ueber die Ausbeutung und Verelendung des GG ging auch der Vowurf der 
Versklavung der einheimischen Bevoelkerung sowie ihre’ dmengsverschleppung: ins 
Reich und von mancherlei Vergewaltigungen aurck die Zeituncsberichte ueber den 
Nuernberger iriegsverbrecherprozess und wurde als schwere Belastung Dr. Frank’ 
hingestellt, 

vas die Gewalttaten angeht, so trifit hieren die schuld nicht Dr. Frank sondern 

zu einem Teil die zahlreichen nichtdeutschen Agenten und tıovokateure, welche 

mit zunehmendem uruck auf die kaempfenden deutschen Fronten ihre unterirdische 
Tactigkeit steigerten, zum Anderen vor allem den frucheren staatssekretaer fuer 

das sichezxheitswesen in GG so Obergruppen-Fuehrer K rue ge rund seiner Organe, 
Meine Beobachtungen in dieser Finsicht sind allerdings wegen der starken Geheim= 
haltung dieser Lienststellen geringe 

Ur. Frank degegen ging injseynem entgegonkommen gegenucber der polnischen Bewel- 
kerung soweit, dass ihm dies haeutig von seânen deutschen Iandsleuten uebelge- 
nommen wurue, Dass er aber mit seinen Eintreten fuer die berechtigten Intressen 

der polnischen bevoelkerung das kichtige getroffen hatte, beweist z.B, die Ein- 
drucisvolle Tatsache, dass sich knapp ein einhalb Jale nach der Niederlage des pol. 
nischen Volkes im Feldzug der 18 Tege cor Aufmeruch cer deutschen Heeresmassen gegen 
Russland im polnischen kaum ohne nenneswerte stoerung vollzog, und die Ustbehn die 
Truppe ntrexthorte mit polnischem Personal bis an die vordersten Iintladestellen fah- 
ren lassen konnte, ohne sie durch Jabotage-dkte verzoegert zu sehen, - Zu zahl- 
reich sind die Puelle dor thrung des loxjalen Teiles der polnischen Bevoelkerung, 
angefangen von den grossen Lrntekundgfbungen dor Bauern, bis zu den finsel-Ihrungen 
von Fersoenlichkeiten, welche sich un den Witiersutbeu verdient gemacht hatten, els 
duss sie hier geschildert werden koennten, intsprechendes gilt gegenueber der deut- 
sch-freundlicheren Ukrainischen Bevoelkerung Guliziens,. 

liege humane Einstellung br. Framks, welche ihm Hochachtung und sympathie in weiten 
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in weiten i.reisen der Linheimischen erwarb, fuehrte andererseits zu schweren Kon 
flikten wit der ss, in deren l.reisen als Leitwort ihres Denkens und Handelns das 
dort Himmlers kursierte:" Nicht lieben sondern fuerghten sollen sie uns," 

Es kam zeitweise zum voelligen Bruch. Ich erinnere mich noch genau, dass Dre Frank 
bei einen.Besuch der herpathen-Bezirke der ireishauptmunnschaft Btanislau im som 
mer 1945 in Jaremtsche am Fruth auf einem einsamen Spaziergang mit mir und meiner 
Frau sich in bittersten Worten ueber die Willkuerakte der 55 Luft machte, welche 
so oft seine politische linie durchkreutzten, ir nannte die ss damals die "schwa 
ze Lest" und wies , als er unser “Lrsteunen bemerkte, sogar aus seinem Munde eine 
$olche Kritik zu hoeren, daraufhin, dass es Ze Be durchaus unabwendbar sein wuerde, 
wenn eines Tages oder Nachts meine Frau durch Organe der Gestapo unschuldig ver- 
haftet wuerde und auf Nimnerwiedersehen verschwuendo, ohne die lbeglichkeit der Ver- 
teidigung in einem gerichtsverfahren erhalten zu haben, kinige Zeit darauf hielt or 
vor den studenten in Heidelberg eine aufsehen-erregenue stuemisch begruosste kede 
ueber die Notwendigkeit der wiederhorstellung eines deutschen keghtssteates, wie er 
stets dem wahren Beduerfnis dor Qeutschen entsprochen haette, Als er diese kede 

in Berlin wiederholen wollte, soll er, wie mir aus zuverlaessiger jetzt aber leider 
vergessener quelle mitgeteilt wurde, auf Betreiben Himulers ein kedeverbot auf ein 
¢ Jahr vom Fuehrer und Reichskanzler erhalten haben, ber “empf gegen die GPvaltmetha 
der vo ging bis zu einem Nervenzusammenbruch Yre Franks, der einen laengeren u 
Erholungsurlaub erforderlich machte, Nach meiner € rinnerung war dies im "inter 
1945 / 44% 


8. lie #ntsendune nichtdeutscher Arbeitskraefte aus dem Yenerelguuvernement ins 
Keiche 
Fuer die zwangsweise Verschickung polnisber und ukrainischer Arbeitskraefte nach 
veuischluand ist ausser zahlreichen nichtdeutschen Aufwieglerm nach meinen Beob- 
achtungen ebenfalls nicht Ur. Frank sondern der ehemalige “racigdent der Haupt- 
abtlg. Arbeit in der “egierung des “enerélgouvernements Ur, struve verantwortlich 
zu machen, in wie-weit er auf denfefehl des sonderbeauftragten des Fuehrers und 
keichskanzlers fuer digt'rage, de® Gauleiters oaukel gehanuelt hat una wie weit 
aus eigener initiative ist mir unbeant, jedoch unterdrucckte er bewust die 


menschliche tinstellung zu dem rroblem und drang nur auf die "rfuellung der Kon- 
tingente, “as roblem scheint nach den tresseberichten dem hohen Yerichtshof unter 
starker EntstePlun;: der tetsaechlichen ‘erhaclinisse dargestellt worden zu sein, 
ich habe ZeBe waehrend der ersten vier Jahre meiner Arbeit in rolen und Galizien 


> 


zahllose “inheimische freiwillis nach “eutschland zur Apbeit fahren gesehen, wie sie 
dies ja auch schon vor dem “riege als sogenannte Vanderarbeiter getan hatten, 
Nur waren sie damals nicht unendgeldlich durch Arbeitsaemter vemittelt, sondem 
teilweise euplinulich von Agenten ausgebeutet worden, Weite *eile des polnischen 
und galizischen Kaugmes livuen seit uen sogenannten Agrarrefomen Josmluskos, 
welche die soziale Frage auf dem Lande durch Zulassung ungehemuter Lrbteilung des 
Kleinbesitzes zu loesen suchte, unter uebervoelkerten Voerfom mit zahlreichen 
duerf tigsten “xistenzen und hoffnungslosen ZAukunfisaussichten, Yiese ergriffen 
freudig die Gelegenheit, in veutschland bessere Arbeit und besseren ‘erdienst zu 
erhalten und sich in den modernen deutschen Betrieben eine besseres Ausbildung 

zu verschaffen, stolz kanen sie auf Urleub in ihre ieimatorte zurueck und schrieben 
im uebrigen vielfach sehr zufriedene ?riefe. “rst mit Zunahme der feindlihen Luft 
angriffe auf die 4ivilbevoelkerung in Deutschland und der mit dem Frontdruck 
gleichzeitig einsetzenden gegnerischen geheimen Agitation liess der Strom der 
Freiwilligen nach und Zwang das durch die langjachrige --riegsfuehrung sehr be- 
enspruchte Seich, “rsatz fuer die Gn die “ronten entsanaten deutschen Maenner 

in Lnaustrie, Landwirtschaft und Gewerbe zu suchen. “a, Wa due freillipe Meldung 
nicht ausreichte, verlangte das bedruengte Keich vom Generelgouvernement die Ge- 
stellung bestimmter “enboen Arbeitskraefte, vie sollten durch ihre Abgiet in moder- 
ner organisierten Betrieben Beutschlands mithelfen, die Rueckkehr dês l.rieges 
auf ihren Heimatboden zu verhincern, cum kaempferischen Linsatz dagegen, wie dies 
ZeBe seitens der Russen geschah, wurden sie vondeutscher deite nicht gezwungen, 
vie Gestellung wurde im Yeneralgouvernement durch die Arbeitsaenter betrieben, 
welche zahllose Werber ins Land sandten una soweit irgend moeglich, freiwillige 
Meldungen fuer die Fahrt inseich zu erhalten suchten. Nur wo dies nicht halt, 
wurdermach Vorschlag oder im "eigerungsfalle nach Anhoerung des einheimischen 
Buergemneisters und Gewcindeausschusses die Leute bestimmt, weiche ohne nennens- 
werten Besitz una kriegswichtigex Arbeit sowie nach ihren Familienverhaeltnissen 
sa ehesten an ihren derzeitigen Wohnort entbehrlich waren, Wenn sie cer Beorderung 
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nicht folgten, wurden sie allerdings mit Folizeig ihc stellig gemacht, wie dies 
auch mit den Deutschen geschah, “ewisse Haerten waren von den Ny chtdeutschen 

bei der Leenge des Krieges leider cbensowejni y fern zu halten, wie von den deutschen 
Frauen, Jugendlichen una Alten im luftbedyohten “eichsgebiet. Ferscheerft wurde 
sie leider gegenueber den Ukrainiern durch den Na tionalitactenhass der polnischen 
Angestellten der deutschen Arbeifsverwaltung, ohne dasses der deutschen Aufsicht 
in allen Fae llen moeglich war, einzuschreiten, “er Unterzeichnet te hat sich, wie 
viele seiner ‘-ameräaden dieses menschlich so harten Problems mit begeonderer 
Sorgfalt angenommen und dabei sowohl die Unterstue tzung des Goavermeurs wie der 
Arbei tsverwel tung in reichem Masse gefunden, so nahm er ZeBe aufg staatskosten 

mit zwei selteren ukrainischen “reisbewohnern als frei gewaehlten 'ertrauensleuten 
an ei nen derar tigen *ransport von der ersten Werbung im Feimatdorf bis zur Ankunft 
em seichsdoutschen Arbeitsplatz teil, um anschliessend in einer Derkschritt von 
etwa Jo seiten Verbesserungsvorschlaege zu machen, die ze. alsbald verwirklicht 
wurden, “iss Yre “rank seinerseits papada ‚War, die Haerten durch Belegung der 
Freiwilligenmeluufng zu verrringern, ı seine Ehrangen und Anerkennungen der- 
jenigen, welche dem Rufe folgten, Ed. t bei der persoenlichen Begruessung des 
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| millionsten Arbeiters und Ueberreichung einer ‘laschenuhr an ihn in irakeu. 


in meinem Bestreben, der einheimischen Bevoelkerung die Lasten des iríges soweit 
irgend moeglich zu erleichtern, genoss ich das volle Vertrauen unu die Zustimmung; 
ur. franks, wie auch im uebrigen in meiner auf echt una Menschlichkeit gerichteten 
Arbeit, “r brachte dies noch zuletzt au 30.10.44 auf der Burg zu Krakya zum Ausdruck 
“ls ich mich nach Eroberung; der Äreishauptmannschaft stanislau durch die siegreich: 
russische Amee von ihm abmeldete, um als soldat an der front meine licht zu tun. 
»eit diesen tage hatte ich keine ‘erbindung mehr mit vre, “rank. ich erklaere, dass 
er von dieser “ingabe nichts weiss, 





BEWEISSTUECK 


Dr. Hans FRANK 
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